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Janssen ändert den Namen
Zug Janssen, die Pharmasparte
vonJohnson&Johnson,heisst ab
sofort Johnson&Johnson Inno-
vativeMedicine. Janssen ist seit
1961TeilvonJohnson&Johnson.
Die neue Identität bringe dies
nunnochbesser zumAusdruck,
indem sie sowohl die Pharma-

als auch die Medtech-Sparte
unter dem Namen Johnson&
Johnson vereine, heisst es in
einer Mitteilung. Die Änderun-
gen im Markenauftritt haben
keineAuswirkungenaufdasPro-
duktangebot. Die Legal Entity
bleibt Janssen-CilagAG. (mim)

Banken aus Region zögern
Überweisungen vonBankkonto zu Bankkonto sind nun innert Sekundenmöglich.

MaurizioMinetti

Wer in der Schweiz Geld per
Bank überweist, muss Stunden,
wenn nicht sogar Tage darauf
warten, bis dasGeldbeimEmp-
fängerankommt.Es seidenn,es
ist ein Feiertag – dann passiert
ohnehin nichts.Gleichzeitig ha-
ben sich in den letzten Jahren
schnelle digitale Zahllösungen
durchgesetzt. Damit werden
Geldbeträge unabhängig von
Wochentag und Uhrzeit sofort
abgebucht. In anderen Ländern
haben Banken längst Sofort-
überweisungen im Angebot.
Nun holen die hiesigen Finanz-
instituteauf.Absofort sind inder
Schweiz Überweisungen rund
um die Uhr und innert zehn Se-
kunden möglich. Instant Pay-
ment nennt sich das.

Doch es gibt einen Haken,
denndieauftraggebendePerson
muss Kunde oder Kundin einer
Bank sein, die denGeldversand
via Instant Payment überhaupt
erst ermöglicht. Während alle
SchweizerBanken, diemehr als
eine halbe Million Zahlungen
pro Jahr innerhalb der Schweiz
verarbeiten, den Empfang von
Instant-Payment-Überweisun-
gen ermöglichen müssen, ist
das Anbieten der ausgehenden
Schnellzahlung freiwillig.

Betrugsversuchemüssen
schneller erkanntwerden
Hinzu kommt, dass die Finanz-
industrie diese neueDienstleis-
tung als Innovation betrachtet,
derenEntwicklungvielGeldge-
kostethat –entsprechendverlan-
gen die wenigen Banken, die
heuteeineausgehendeEchtzeit-
überweisungen anbieten, Ge-
bühren dafür. Wie der Ver-
gleichsdienstMoneylandberich-
tete, verrechnet zumBeispieldie
UBS satte 5 Franken pro Über-
weisungundverweist aufdie In-
vestitionskosten.DieRaiffeisen-
Empfehlung an die unabhängi-
gen lokalen Banken beträgt 2
Franken für Privatkunden, wo-
beimiteinemMitglieder-Privat-

oder Jugendkonto zwölf Aufträ-
ge pro Jahr gebührenfrei sind.

SindGebührenbei einer sol-
chenDienstleistung gerechtfer-
tigt?DieBankenargumentieren
unter anderem damit, dass die
schnelleÜberweisung technisch
komplex sei und insbesondere
auch die Kontrolle vonGeldwä-
scherei sowieBetrugsversuchen
anspruchsvoller werde. Martin
Hess, Chefökonom der Schwei-
zerischen Bankiervereinigung,
sagtederNZZ:«WenneineZah-
lung innert zehnSekundenüber-
wiesenwerdenmuss, kann eine
verdächtige Zahlung nicht von
einem Mitarbeiter manuell ab-
geklärt werden.»

Es gibt aber durchaus Ban-
ken,welchedie ausgehende So-
fortüberweisung gebührenfrei
anbieten, darunter die Berner
Kantonalbank. Ankommende
Instant-Payment-Überweisun-
gensind in jedemFall kostenlos.
Der Grossteil der Banken will
ausgehende Echtzeitüberwei-
sungen erst zu einem späteren
Zeitpunkt einführen, meistens
wird2025genannt. InderZent-
ralschweiz bietet noch keine
Kantonalbank die ausgehende
Sofortüberweisung an.

Die Luzerner Kantonalbank
schreibt auf Anfrage: «Nach
sorgfältigerPrüfung – insbeson-
dere mit Blick auf den Nutzen
fürunsereKundinnenundKun-
den – haben wir entschieden,
vorerst den Empfang von Ins-
tantPaymentsanzubieten.»Das
heisst, dass die ausgehende So-
fortzahlung fürdieLUKB-Kund-
schaft derzeit nichtmöglich ist.
«Je nach Marktentwicklung,
Kundenbedürfnissenundunse-
rer strategischen Beurteilung
werden wir zu einem späteren
Zeitpunkt die Einführung des
vollständigen Instant-Payment-
Services prüfen.» Folglich gibt
es noch keine Aussagen zu all-
fälligenGebühren.

Auch bei der Nidwaldner
und der Urner Kantonalbank
ist derzeit das Senden von Ins-
tant-Zahlungennochnichtmög-
lich. Beide prüfen eine Umset-
zung, wie es auf Anfrage heisst.
KundinnenundKundenderZu-
ger Kantonalbank können ak-
tuell ebenfallskeine Instant-Pay-
ment-Zahlungen auslösen. «Ob
wir diese Möglichkeit in den
nächstenMonaten anbieten, ist
in Abklärung. Auch bezüglich
eines möglichen Pricing-Mo-

dells wurden noch keine Ent-
scheidegetroffen»,heisst esaus
Zug. Und der Sprecher ergänzt:
«Für schnelle, kostenloseÜber-
weisungen von Konto zu Konto
empfehlenwir Twint.»

Bei anderen Zentralschwei-
zerKantonalbanken tönt eshin-
gegen etwas konkreter. Eine
Sprecherin der Schwyzer Kan-
tonalbank sagt: «Der Versand
von Echtzeitüberweisungen ist
bei uns momentan noch nicht
möglich. Entsprechende Pro-
jekt- respektiveVorarbeiten lau-
fenaberbereits, unddieEinfüh-
rung ist imVerlauf des 2025 ge-
plant.» Ob auf den Versand
Gebühren erhoben werden, sei
zum jetzigen Zeitpunkt noch
nichtdefiniert.AuchbeiderOb-
waldner Kantonalbank ist ein
Angebot zum Senden von
schnellen Zahlungen derzeit in
Entwicklung.

Die in ländlichen Gebieten
tätige Valiant Bank befindet
sich bezüglich des Versands
«mitten im Entwicklungspro-
zess», wie eine Sprecherin sagt.
Man plane, die Dienstleistung
nächstes Jahr einzuführen. In
diesem Prozess würden auch
möglicheGebühren evaluiert.

Aussichten

Wer gehört nicht an
die Spitze der Bank?
Im Juliwurdebekannt, dass ein
Topbanker seineneueFunktion
ganzweit obenbei einer an-
derenBanknichtwerde antre-
ten können,weil die Finanz-
marktaufsicht ihmdieGewähr
für eine einwandfreieGe-
schäftstätigkeit abgesprochen
hatte.Grunddafür sei, dass er
interneOnline-Schulungenbei
seiner früherenArbeitgeberin
gar nicht selbst gemacht habe,
sonderndass dies einDritter für
ihn erledigt haben soll. In der
Alltagssprachenenntmandas
«bescheissen».Das sei nur eine
kleineRegelverletzung, fanden
gewisseMedien, dasGanze sei
ein Skandal.

DieseArgumentation kann ich
nicht nachvollziehen.Die An-
forderungen derAufsichtsbe-
hörde an einMitglied der Ge-
schäftsleitung einer Bank kön-
nen so umschriebenwerden:
Die Personmuss nicht nur
fachlich genügen, sondern
auch integer sein.Die Integrität
ist zentral, unter anderem (und
nicht allein) deshalb, weil die
Vorbildfunktion angesprochen
ist, dieman in einer solchen
Position innehat.Wer in einem
Unternehmen – esmuss nicht
zwingend eineBank sein – vor-
lebt, dass, wenn«es einem
stinkt»,man solcheAusbildun-
genmit Tests auch delegieren
kann, der vermittelt doch
«Bescheissen kann ganz okay
sein – ichmach es ja auch».
Damit unterläuft so jemand
bewusstMassnahmenund
Vorgaben der Bank.Das nennt
manVertrauensmissbrauch.

EinederartigeHaltung ist
inakzeptabel und stellt für eine
integreGeschäftsführungein
Risikodar. Es istwiebei einer
Schwangerschaft: Entweder
man ist schwanger odernicht.
So ist es auchmit der Integrität.
Entwederman ist grundsätzlich
integer oderman ist esnurdann,
wennes einemgrad sopasst
odernützt.Dann istmanerstens
einOpportunist unddeshalb
zweitens einmiserablesVorbild.
Dies ist imgegebenenKontext
einPersönlichkeitsdefizit, das
geeignet sein kann, eineBank in
Schwierigkeiten zubringen.

In der Bankenregulierung ist
diese Frage des sogenannten
«Tone at the Top» schon lange
klar umschrieben, und es kann
keine Zweifel geben, dass es
konkret nicht um eine Lappalie
geht. Eswäre imGegenteil un-
haltbar, wenn eine Aufsichts-
behörde ein solches Verhalten
billigenwürde. Letztlich ist es

eine Frage des Charakters,
wieman sich insbesondere als
Führungskraft in Situationen
wie diesen ungeliebten Tuto-
rials verhält. Falls tatsächlich
zutrifft, was berichtet wurde,
nämlich dass ChefsMitarbei-
tende dazu einladen, solche
Schulungen/Tests gar nicht
zumachen, undman gerne
andere vor den PC setzt, die
so tun, als wären sie der X oder
die Y, will ich das lieber nicht
kommentieren.

Wer solches Führungspersonal
hat, hat jedenfalls ein grosses
Problem. Es fehlt an Verständ-
nis (und Einsicht), was Compli-
ance voraussetzt: Es braucht
nämlich einerseits die werte-
basierte und verantwortungs-
volle Beurteilung des eigenen
(unternehmerischen)Han-
delns und andererseits die in-
nereÜberzeugung undBereit-
schaft, dass das Richtige richtig
und recht im umfassenden Sin-
ne getanwerden soll.Wie hat
Bundesrätin Karin Keller-Suter
doch gesagt: «Anstand kann
man nicht regulieren.»Das
stimmt. Ehrlichkeit auch nicht.

Abermanmuss bei erkanntem
Defizit diesbezüglich auch
nicht die Augen verschliessen
undwegschauen und so tun,
wiewenn alles gut wäre.Man
ist eben imBanking kein
Vollprofi, wennman sich die
Wahrheit vertuschend Freihei-
ten herausnimmt, die letztlich
imWiderspruch zur Treue-
pflicht zumArbeitgeber ste-
hen. SolcheHandlungen
dürfen nicht banalisiert wer-
den.Hätte die Aufsicht das
nicht so gewürdigt, wie sie es
jetzt offenbar tat, sowäre das
ein systemimmanenter Anreiz
fürs Schwarzfahren und ein
Signal gewesen, die einer
verantwortungsvollenGe-
schäftsführung entgegenge-
wirkt hätten. Also: weder
Skandal noch Lappalie.

Ein PS und alter Hut: Vermehr-
te Selbstdisziplin und integres
Handeln in derWirtschaft
würden insgesamt weniger
gesetzliche und aufsichts-
rechtliche Beschränkungen
erforderlichmachen.

Monika Roth
wirtschaft@luzernerzeitung.ch

Bis zur Überweisung eines Rechnungsbetrages kann es Tage dauern. Das ändert sich langsam. Bild: Getty

Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2024

Strategiefonds
LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 150.70 5.9
LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 212.20 7.5
LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 115.80 9.4

Aktienfonds
LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 273.70 14.7
LUKB Expert-TopSwiss -P- CHF 2/1 e 179.30 11.2
LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 136.10 10.8
LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 122.40 -0.1
LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 128.10 7.0
LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 133.50 1.5
LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 207.70 15.4
LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 123.00 13.6

Vorsorgefonds
LUKB Expert-Vorsorge 25 -E- CHF 2/1 e 112.90 5.3
LUKB Expert-Vorsorge 45 -E- CHF 2/1 e 179.70 6.7
LUKB Expert-Vorsorge 75 -E- CHF 2/1 e 143.60 8.9
LUKB Expert-Vorsorge 100 -E- CHF 2/1 e 109.60 10.6

Obligationenfonds
LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 97.10 2.9

Aktienfonds
ZugerKB Aktien ESG Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 147.98 11.2
ZugerKB Aktien ESG Europa (EUR) A EUR 2/1 e 138.86 6.2

0844 822 811
www.lukb.ch

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

ZugerKB Aktien ESG USA (USD) A USD 2/1 e 212.98 15.0

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 121.78 5.8
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 121.81 7.6
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 104.00 3.8

Vorsorgefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 113.38 5.8
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 124.92 7.6
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 101.71 3.8

Obligationenfonds
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) A CHF 2/1 e 106.68
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) B CHF 2/1 e 106.68

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 101.49 4.5
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 107.04 6.1
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 123.78 8.6
SZKB StrategiefondsWachstum A CHF 2/1 e 142.07 12.0

Strategiefonds ESG
SZKB Strat. ESG Einkommen A CHF 2/1 f 102.58
SZKB Strat. ESG Ausgewogen A CHF 2/1 f 102.09
SZKB Strat. ESGWachstum A CHF 2/1 f 104.22
SZKB Strat. ESG Kapitalgewinn A CHF 2/1 f 104.12

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 105.35 4.6
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 120.89 7.2
SZKB EthikfondsWachstum A CHF 2/1 e 101.05 10.8
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 133.86 15.5

Obligationenfonds
SZKB Obligationenfonds CHF ESG A CHF 2/1 e 97.83 3.2

www.szkb.ch/fonds

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz ESG A CHF 2/1 e 125.11 14.3
SZKB Dividendenfonds CH Plus ESG A CHF 2/1 e 98.94 9.4

Indexanlagen
SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 f 103.07 7.1
SZKB IndexanlagenWachstum A CHF 2/1 f 98.69 10.1
SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 f 125.01 13.4

Vermögensverwaltungsfonds
CS (CH) Int. & Div. Focus Yld CHF UB CHF 2/1 e 100.69 2.5
CS (CH) Int. & Div. Focus Bal CHF UB CHF 2/1 e 115.61 5.1
CS (CH) Int & Div Focus Growth CHF UB CHF 2/1 e 131.58 7.4
CS (CH) Privilege 20 CHF UB CHF 1/1 e 106.75 3.9
CS (CH) Privilege 45 CHF UB CHF 2/1 e 127.37 6.4
CS (CH) Privilege 35 CHF UB CHF 1/1 e 110.16 5.3
CS (CH) Privilege 75 CHF UB CHF 1/1 e 118.98 9.5
CS (Lux) Global High Income USD UB USD 1/1 e 204.33 6.0
UBS (Lux) Syst Index Fd Yield CHF UB CHF 2/1 e 108.48 3.9
UBS (Lux) Syst Index Fd Balan CHF UB CHF 2/1 e 122.70 5.6
UBS (Lux) Syst Index Fd Growth CHF UB CHF 2/1 e 140.10 7.9

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

Sponsor
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